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1. ZIELSETZUNG DES PROJEKTES

Ausgangspunkt ist die Frage der Gestaltung der Dokumentationsarbeit in 

der Altenpflege für Pflege- und Verwaltungspersonal durch digitale Do-

kumentation in Verbindung mit adaptiver Spracherkennung und -steue-

rung. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie kann die Dokumentationsarbeit 
für Pflegekräfte und Verwaltungspersonal durch Spracherfassung parti-

zipativ im Sinne verbesserter Arbeitsbedingungen, Prozessoptimierung 

und Qualitätssteigerungen gestaltet werden. 

Erstmalig wird in einem wissenschaftlich begleiteten Projekt für den Be-

reich der ambulanten und stationären pflegerischen Versorgung von Pfle-

genden eine moderne digitale Unterstützung in Form von selbstlernender 

auf neuronalen Netzen aufbauender Spracherkennung in Kombination 

mit digitalisierter Dokumentation in einem Experimentierraum erprobt.

2. LERN- UND EXPERIMENTIERRÄUME
Lern- und Experimentierräume werden durch die Diakonie Ruhr zur Ver-
fügung gestellt, die mehrere Einrichtungen betreibt und unterschiedliche 

Anwendungsszenarien bereitstellt:

1. Kurzzeitpflege
2. Ambulante Pflege
3. Verwaltung

3. ERWARTETE ERGEBNISSE 

Der Lern- und Experimentierraum „Sprachgesteuerte Dokumentation in 

der Pflege“ zielt auf valide Ergebnisse für die primäre Zielgruppe der Pfle-

ge- und Verwaltungskräfte. Kosten-Nutzen-Analysen werden aufzeigen, in 
welchem Umfang die digitale Spracherkennung und -steuerung in der Al-
tenpflegedokumentation zielführend ist und wo weitere Potenziale liegen.
Die Ergebnisse helfen die Arbeitsfähigkeit der Beschäftigten im Pflege-

bereich zu erhalten, ihre Beschäftigungsfähigkeit zu erhöhen und die 

Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der Pflegewirtschaft zu stärken. 
Für die betriebliche Ebene werden ein Handlungsleitfaden, Checklisten 
und ein Transferpaket entwickelt.

Wir sind dabei:

www.experimentierräume.de


